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Zur strategischen Lage 5

Debaffe zur Beschaffung des neuen Kampfflugzeugs

«Der F/A-18 ist ein bewährtes Flugzeug...»

Gegen die Flugzeugbeschaffung wird immer wieder mit dem Argu-
ment gefochten, die heutige Bedrohungslage mache dieses neue
Kampfflugzeug überflüssig. Dieses Flugzeug hat seine Aufgabe
indessen nicht heute, sondern in den nächsten zwei, drei (ahrzehn-
ten zu erfüllen. Wer jedoch behauptet, er kenne die Bedrohungslage
im Jahr 2000, 2010 oder 2020, ist ein Scharlatan.

Wer von uns wusste, genau heute
vor drei Jahren, dass die osteu-
ropäischen Völker ein paar Monate
später ihre Souveränität wiederge-
wonnen haben würden, soll sich
melden. Wer von uns wusste,
genau vor zwei Jahren, dass kurz
danach der Irak Kuwait überfallen,
eine grosse Koalition unter
Führung der USA mit dem Segen
der Uno dem Angreifer trotzen
und ihn nach der präzisesten
Luftoffensive der Geschichte, an
der der F/A-18 erfolgreich teil-
nahm, zur Raison bringen würde?

Politische Lage unstabiler denn je
Wer von uns wusste vor einem
Jahr, dass der von vielen gefeierte
Gorbatschow im August letzten
Jahres Opfer eines Putschversuchs
werden würde und dass die
Sowjetunion bis Ende Jahr in ihre
Bestandteile zerfallen würde? Wer
von uns wusste vor Jahresfrist,
welch schreckliche Ausmasse der
Bürgerkrieg in Jugoslawien anneh-
men würde, und wer weiss heute,
welche Weiterungen daraus noch
resultieren werden?
Verantwortliche Politik kann und
darf sich gerade in Zeiten des
Umbruchs nicht darauf verlassen,
dass der Ist-Zustand auch der
Zustand von morgen, übermorgen
und später sein werde. Unsere
Entscheide auf solche Spekulatio-
nen abzustützen, wäre verantwor-
tungslos.

Finnland: durch Erfahrung klug
geworden

Wir müssen uns angesichts des

Kreuzzuges der Linken und ihrer
Verbündeten gegen die Beschaf-

fung der 34 Flugzeuge fragen, ob
die Finnen, deren Volkseinkom-
men beträchtlich unter demjeni-
gen der Schweiz liegt, wissen,
was sie tun, wenn sie jetzt be-
schlössen haben, mehr als 60
Maschinen des gleichen Typs zu
beschaffen. Die Erklärung liegt si-
cher darin, dass die Finnen in die-
sem Jahrhundert um ihre Unab-

hängigkeit vom mächtigen sow-
jetischen Nachbarn haben kam-
pfen müssen und dass sie es mit
grosser Tapferkeit taten: denn
durch Erfahrung wird man be-
kanntlich klug.

F/A-18 ist Nato- und damit euro-
kompatibel
In der zurückliegenden Diskussion
wurde viel Unsinn über die not-
wendige Europafähigkeit des neu-
en Kampfflugzeuges verbreitet. Ich

habe mich erkundigt, allerdings
nicht bei französischen Occasions-
händlern wie der Präsident der
Sicherheitspolitischen Kommission
dieses Rates. Man kann sich näm-
lieh auf die Fachleute des EMD
verlassen, und es ist auch nicht
verboten, die jüngste Geschichte
heranzuziehen. Im Golfkrieg hat
sich der F/A-18 in den komplexen
Operationen im Rahmen der

40tägigen Luftoffensive in ver-

schiedenen Rollen voll bewährt. Er

ist Nato- und damit auch euro-
kompatibel. General Schönbohm,
deutscher Staatssekretär für Rü-

stung, ein wohl mindestens eben-
so glaubwürdiger deutscher Ex-

perte wie der von der Sicherheits-
kommission angehörte General

von Opel, erklärte in der «Basler

Zeitung»: «Der F-A/18 ist ein
bewährtes Fleugzeug, und er ist
operativ einbindbar.»

Sechs Gründe für ein neues
Kampfflugzeug
Für mich ist es klar:

1. Das neue Kampfflugzeug ist für
eine glaubwürdige Landesverteidi-

gung notwendig.
2. Das Vorhaben ist finanziell ver-
kraftbar, ohne Einbussen bei ande-
ren Aufgaben unseres Staates.
3. Alle vergleichbaren europäi-
sehen Staaten - mit wenigen Aus-
nahmen - haben neue Kampfflug-
zeuge beschafft.
4. Der F/A-18 ist eurokompatibel,
er kann, wenn einmal gewünscht,
in eine gemeinsame europäische
Luftverteidigung eingebunden
werden.
5. Das Parlament hat diesen Be-
schluss gemäss geltender Verfas-

sungsordnung in eigener Verant-

wortung zu fassen. Das Volk
kommt bei der Abstimmung über
die Initiative voll zum Zug.
6. Die Beschaffungsmodalitäten
sind Sache des Bundesrates. Ent-

sprechende Einschränkungen
durch die eidgenössischen Räte im
Bundesbeschluss sind deshalb
nicht angezeigt.
Deshalb stimme ich der Beschaf-

fungsvorlage ohne Wenn und
Aber zu und werde diese Haltung
auch im Abstimmungskampf do-
kumentieren.

(leicht gekürzter Vortrag von
NR U. Fischer, Seengen, vor dem

Nationalrat)
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